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p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg

preis p geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
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Politiſches aus der Worhe
Die Hundstage ſind gekommen uud haben nahezu völlige

politiſche Stille gebracht Kaiſer Wilhelm hat ſeine Erholungs
reiſe nach den norwegiſchen Küſten angetreten die bisher ohne alle
Störung verlaufen iſt Die Rückkehr des Monarchen nach
Deutſchland wird erſt zu Ende Juli erfolgen und an die Heim
kehr ſchließt ſich dann ſofort der Beſuch der Königin von Eng
land an der nicht in London ſondern auf der Jnſel Wight in
Osborne dem Lieblingsaufenthalt der Königin erfolgen wird

Viel beſprochen wurde das ſeltſame Auftreten eines
ruſſiſchen Offiziers während der Jubiläumsfeſttage in
Stuttgart wo derſelbe auf die Geſundheit der deutſchen Armee
zu trinken ſich weigerte Dieſe ſchroffe Haltung hatte in den
ruſſiſchen Zeitungen die vollſte Billigung gefunden und wenn
hinterher auch das Ereigniß ſelbſt als unrichtig bezeichnet wurde
wir haben doch wieder einmal geſehen wie man in Wahrheit im
Czarenreiche über Deutſchland denkt und von uns ſpricht Frank
reich hätte wohl oder übel ſeine Revanchepläne längſt aufgeben
müſſen wenn es nicht aus der ruſſiſchen Politik noch fortwährend
die Hoffnung ſchöpfte eines ſchönen Tages doch ſeine Wünſche
erfüllt zu ſehen Jedenfalls haben wir aber keinen Anlaß uns
heute darüber Kopfſchmerzen zu machen Die ruſſiſche Kaiſer
familie hat eine Rundreiſe im finniſchen Meerbuſen angetreten
welcher zu Anfang Auguſt der Ausflug nach Kopenhagen folgen
ſoll Ueber den Gegenbeſuch des Czaren in Deutſchland iſt immer
noch nichts Sicheres bekannt Von beiden Seiten iſt die Sehn
ſucht auch wohl ziemlich mäßig

Die Seſſion der öſterreichiſch ungariſchen Delegationen
iſt nach den bekannten ſehr friedlichen Erklärungen des Grafen
Kalnoky ſtill verlaufen und wird nächſter Tage ſchon nach Be
willigung aller Forderungen geſchloſſen worden Der auswärtigen
Politik der Regierung iſt von den parlamentariſchen Körperſchaften
der vollſte Beifall geſpendet worden namentlich iſt die unveränderte
Fortdauer des großen Friedensbundes mit lebhaftem Beifall be
grüßt worden Wie ein rother Faden zieht ſich durch alle Reden
aber der beſtimmte Hinweis daß die Wiener Regierung ihre
Intereſſen im Orient mit allem Nachdruck vertreten wird und gar
nicht daran denkt den Ruſſen freies Feld zu laſſen Die Ver
hältniſſe in Bosnien und der Herzegowina dem öſterreichiſch
ungariſchen Reichslande entwickeln ſich in befriedigender Weiſe
Von Jntereſſe iſt auch die Mittheilung daß im kommenden Jahre
die Bewaffnung der ganzen Armee mit dem neuen Repetier
gewehr durchgeführt ſein wird Einen für die Verſöhnungs
Politik des Miniſteriums Taaffe ſehr unerfreulichen Ausgang
haben die Landtagswahlen in Böhmen genommen Die Alt
ezechen die zwar die Deutſchen auch wenig leiden konnten mit
denen ſich aber noch ein Wort reden ließ ſind von den fanatiſchen
Jungcezechen total geſchlagen Der Haß derſelben gegen das
Deutſchthum geht bekanntlich bis zur offenen Bekämpfung des
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes und der jungzechiſche Turnverein
feierte neuerlich erſt in Paris mit den Franzoſen ein Verbrüderungs
feſt Herr Graf Taaffe iſt mit der Naſe auf die alte Wahrheit
geſtoßen Wer Wind ſät wird Sturm ernten

Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und befriedigt als hätte Frau Helene die ſchönſte That

ihres Lebens vollbracht lehnte ſie ſich zurück in ihren Polſter
ſtuhl und ſchloß wohlgefällig vor ſich hinlächelnd die Augen

LClariſſa ſoll mir helfen die Mädchen zur Raiſon zu
bringen murmelte ſie noch einmal vor ſich hin dann neigte
ſie das Haupt tiefer und ſchlief den Schlaf der Gerechten
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Waldenburg und Erich hatten unterdeſſen mit den Damen
einen überaus angenehmen Spaziergang gemacht und ſich
dann mit einem herzlichen Auf Wiederſehen getrennt

Die beiden jungen Männer wanderten nun Arm in Arm
den Rhein entlang der Villa Breden zu
Die ſinkende Sonne umflammte mit einem Purpurſchein

die ſtolze Germania auf dem Niederwald die weit in das
Land hinein ſchaute

Waldenburg ſah faſt trunkenen Blickes zu dem herrlichen
Weibe dort empor

Erich klopfte ihn lachend auf die Schulter
Gelt Onkel ſagte er heiter grad ſo ſchaute die

Lore heut aus als ſie über unſern Maler ſprach Zürnſt
Du ihr nicht

wWie ſollte ich dieſem herrlichen Weſen wohl züruen
können kam es faſt unbewußt von Waldenburgs Lippen

Nun höre aber auf Onkel ſagte Erich heftig und
fange nicht etwa an Dich in Leonore zu verlieben die

4 mir wird meine Frau alles abgemacht
ela

Was Junge rief Waldenburg Du Du weollteſt
Leonore heirathen ja wie wäre das denn möglich Will
ſie Dich denn

Freilich ſagte der Lieutenant mit Selbſtgefühl

Jn Paris ging es recht bunt zu Jn der Kammer warfen
ſich die Herren Volksvertreter die größten Unhöflichkeiten an den
Kopf mitunter kam es auch zu einem kleinen Handgemenge welches
die Saaldiener ſchlichten mußten Dabei ſind allerlei ſchmutzige
Geſchichten aufgetaucht welche ein mehr als merkwürdiges Licht
auf die franzöſiſchen Verhältniſſe werfen Um eine günſtige Wahl
ſtimmung hervorzurufen arbeitet die Regierung mit Hochdruck
was wir in Deutſchland unerlaubte amtliche Wahlbeeinfluſſung
nennen wird in Frankreich in ungenirteſter Weiſe ausgeübt Die
Erhebung der Anklage gegen Boulanger iſt beſchloſſene Sache
doch wird der Prozeß kaum vor Ende Auguſt beginnen Der
Beſuch der Ausſtellung hat wie nicht anders zu erwarten war
nicht unerheblich nachgelaſſen Die Menſchheit von Europa hat
ja auch noch an Anderes zu denken als nur an den Beſuch der
Ausſtellung Daß ſich ein rieſengroßes Defizit in Folge der
glänzenden Ausſtattung und des koſtſpieligen Betriebes ergeben
wird iſt heute ſchon klar es können leicht hundert Millionen
Franken herauskommen Aber was wird das ausmachen Paris
hat ſein Heu im Trockenen

Der Gegenſatz zwiſchen dem Königreiche Jtalien und dem
römiſchen Stuhle iſt größer denn je zuvor Die Errichtung des
Giordano Bruno Denkmals ſcheint Leo XIII ganz außerordentlich

haltene Rede gegen Jtalien iſt nämlich von ganz
Schärfe und zeigt heftige Erbitterung gegen die leitenden Staats
männer Der Papſt befürchtet daß es ſchließlich zu einem ernſten
Conflict kommen werde und ſoll für einen ſolchen Fall das Ver
laſſen Roms in Ausſicht genommen haben Ein ſchnelles Eintreten
eines ſo ernſten Zuſtandes iſt aber wohl kaum zu erwarten und
kann auch der italieniſchen Regierung in keiner Weiſe erwünſcht
ſein Auch Rom würde ſtark verlieren wenn es nicht mehr die
Reſidenz des Papſtes wäre

Jm ſerbiſchen Kloſter Zitſche hat die feierliche Salbung
König Alexanders von Serbien durch den Metropoliten
Michael den eifrigen Förderer der panſlawiſtiſchen Jdee ſtatt
gefunden Die erſte Perſon bei dieſem Feſte war aber eigentlich
nicht der jnnge König ſondern der ruſſiſche Geſandte Perſiani
der als Vertreter des Czaren erſchienen war und von der Be
völkerung ſtürmiſch empfangen wurde Der Geſandte blieb ſtets
zur Rechten des Königs und ſcheint dieſem gleich nach der Cere
monie eine Vorleſung über Königspflichten gegeben zu haben denn
er hatte eine einſtündige Unterredung unter vier Augen mit dem
Könige

J 2Politiſche AUeberſinht
Dentſches Reich

Berlin 4 Juli Ueber die Nordlandfahrt Kaiſer
Wilhelms liegt uns heute folgende Depeſche aus Chriſtiania
var Laut telegraphiſcher Meldung aus Stordoen paſſirte
Kaiſer Wilhelm geſtern Abend 7 Uhr Lervik auf der Fahrt in
der Hardangerfjord

Das Stuttgarter Korpskommando hat wie unſere
Leſer wiſſen die Mittheilungen über das ſeltſame Verhalten
eines ruſſiſchen Offiziers in der württembergiſchen Hauptſtadt
für unbegründet erklärt Dortige Blätter ſchreiben aber hierzu
ganz offen Niemand glaube daran daß überhaupt nichts vor

h

tief gekränkt zu haben ſeine im letzten Cardinals Collegium ge
beſonderer

x

gefallen ſei Es iſt ganz außer Zweifel daß Mißhelligkeiten
ſtattgefunden haben die allerdings durch gegenſeitiges Entgegen
kommen einen ſchnellen Ausgleich gefunden haben mögen
Ein ruſſiſcher Offizier hat ſich unpaſſend betragen mögen die Ein
zelheiten nun liegen wie ſie wollen S auch Telegr

Jn ſcheinbar officiöſer Form bezeichnet es die Poſt als
unehrlich daß gewiſſe Blätter alle ſachlichen Erörterungen über
ruſſiſche Werthe und die Mittheilung von Thatſachen die
unſere Beziehungen zu Rußland ins richtige Licht ſtellen in einem
künſtlichen Optimismus und um die Courſe auf ſchwindelnder
Höhe zu erhalten als Börſenmanöver bezeichnen Dem gegenüber
müſſe conſtatirt werden daß die geſtern und vorgeſtern verbreiteten
Gerüchte über einen bevorſtehenden Beſuch des Czaren und eine
Zuſammenkunft des öſterreichiſchen und ruſſiſchen Kaiſers wahrhaft
aus der Luft gegriffen und ein verlogenes Börſenmanöver ſeien
um den blinden Vertrauenstaumel noch einige Zeit aufrecht zu er
halten

Die zuerſt in engliſchen Blättern verbreitete Nachricht von
einer bevorſtehenden Verlobung des älteſten Sohnes des Prinzen
von Wales mit der Prinzeſſin Victorig Schweſter des Kaiſers
wird der Poſt auf das Beſtimmteſte als durchaus unbegründet
bezeichnet am hieſigen Hofe ſei nicht das Mindeſte darüber
bekannt

Reichscommiſſar Wißmann Hat einen zweiten ausführ
lichen Bericht über die Erſtürmung von Buſchiris Lager
eingeſandt Die in demſelben enthaltenen Einzelheiten ſind meiſtens
bekannt

Wir heben hervor daß die Disciplin der ſchwarzen Truppen trotz
des ſehr ſchwierigen Marſches eine gute blieb die Sudaneſen drangen
auch zuerſt in das Lager ein Jn demſelben wurden zwei Geſchütze
6000 Rupien Geld welches die Schwarzen ſchleunigſt unter ſich theilten
mehrere Flaggen Gewehre u ſ w erbeutet 106 Mann von Buſchiris
Truppe fielen im Kampfe Die Mannſchaften der deutſchen Colonial
truppe ſchlugen ſich vortrefflich und gingen ohne jedes Zögern vor
Unſicher waren nur die Somalis und wurden dieſelben vor dem Gefecht
entwaffnet Nach demſelben boten ſie aber freiwillig ihre Dienſte an
und beſtanden auch am nächſten Tage ein kleines Scharmützel mit den
Arabern Um eine Wiederanſammlung von Buſchiris Leuten zu ver
hindern ſandte der Reichskommiſſar eine Kavalleriepatrouille
von etwa 20 Mann aus die auch mehrere Banden ohne Verluſte zer
ſprengte Dieſer erſte kavalleriſtiſche Verſuch in Oſtafrika hat ſich gut
bewährt und wenn das Klima ihm keinen Querſtrich macht will der
Reichskommiſſar eine Truppe berittener europäiſcher Infanterie errichten
Der Ort Meghani wurde zerſtört und die Araber daraus vertrieben
Buſchiri hatte bei Erſtürmung ſeines Lagers einen Schuß in die linke
Schulter erhalten und war in das Jnnere entflohen Danach unter
nahm Wißmann einen Ausflug nach Zanzibar und ordnete dort ſchwierig
gewordene Verwaltungsangelegenheiten Nach der Rückkehr wurden
verſchiedene Züge in die Umgebung unternommen die Araber allent
halben mit Verluſt aus den Dörfern vertrieben und viel Vieh erbeutet
Die Folge davon war daß die Dörfer ſchriftlich oder durch Deputationen
um Frieden baten der ihnen gewährt wurde Das Gebiet von Dar
es Salaam iſt auf eine Tagereiſe von allen Aufſtändiſchen befreit und
beruhigt Die Befeſtigungen ſind vollendet und als Beſatzung 150 Mann
dorthin gelegt worden Die Stadt iſt noch verlaſſen Am 26 Mai
wurde ein Beludſche Namens Juſſuf der als rechte Hand Buſchiris
bekannt war wegen Unterſtützung des Rebellenführers mit Geld
Munition und Spionage zum Tode durch den Strang verurtheilt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht wie es in der Einleitung
heißt zur Richtigſtellung der über den Stand der Verhandlungen
mit der Schweiz verbreiteten Nachrichten drei Erlaſſe Bis

3 S rn e ne eJſt
ne alte Abmachung aus der Kinderzeit d h vor ein paar

Jahren als wir noch zuſammen im Garten vVerſtecken
ſpielten

Aber das iſt ja gar nicht möglich
Was uicht möglich na Onkel ich will nicht hoffen

daß Du etwa meinſt ich
Leonore

Bewahre mein Junge aber Jhr paßt nicht zu einander
viel beſſer würde das kleine luſtige Ding für Dich paſſen

daß Du heute wirklich in unverantwortlicher Weiſe gekränkt
yaſt

Die ſagte Erich lachend Ach Unſinn Onkel
das iſt ja ein Kind Das kann man doch nicht heirathen
Nein Leonore mit ihrer ſtolzen Schönheit und dem Germania
Haar das iſt eine paſſende Frau für mich und ich hoffe
Du ſagſt Ja und Amen Onkel wenn Du nicht ſelbſt bis
über die Ohren in ſie verliebt biſt

Ob ich ſie liebe ſagte der ernſte hohe Mann
träumeriſch mehr zu ſich ſelbſt als zu Erich gewendet ich
weiß es nicht Aber ich bewundere ſie als das Jdeal einer
Frauenſchönheit ich bewundere ſie daß ſie im Stande ge
weſen iſt in dieſer Umgebung ſich und ihren Schweſtern die
Seele rein zu halten von jedem böſen Hauch Die Mädchen
gehen ahnungslos an einem böſen Abgrunde hin den ich
ſelbſt ſobiel Mühe ich mir auch gebe nicht ergründen kann

Aber ſo viel es in meiner Macht ſteht will ich verſuchen
dieſe drei holden Mädchenblumen zu ſchützen der ſich heute
noch eine vierte zugeſellte Wie ſchön und wie leidvoll iſt
auch dieſe meinſt Du nicht auch Erich

Dieſer hatte ſchon lange ſeinen Onkel ganz ſprachlos
angeblickt

Donnerwetter Du haſt Recht Dietrich ſiehſt doch mehr
als ſo n Lieutenantskopf Daß es mit der alten Katze da
drüben nicht ſo ganz ſtimmt habe ich lange gewerkt daher

ich wäre nicht gut genug für

auch heute meine Weigerung zu blechen aber daß die
Mädchen in dem alten merkwürdigen Hauſe da drüben Ge
fahr laufen daran habe ich noch gar nicht gedacht Aha
merkſt Du was fuhr Erich mit eifrigem Kopfnicken fort
daher heute die Heftigkeit meiner ſchönen Leonore über

den Maler Der ſcheint dasſelbe zu denken wie Du und in
ſeiner künſtlerhaften Rückſichtsloſigkeit ſo heißt das Ding
wohl ſagt er es dem armen Mädchen in s Geſicht das
Derartiges natürlich nicht begreift Na den Künſtler kaufe
ich mir

Laß gut ſein Erich ſo kommen wir nicht weiter
Welchen Leumuud genießt denn hier die Familie Gleichenburg

Den beſten Er gilt zwar als Sonderling aber er iſt
auch Nebenſache aber ſie iſt geliebt und verehrt auf zehn
Meilen im Umkreiſe Mama die doch ſonſt eine ſehr ver
nünftige und hellſehende Frau iſt vergöttert das kranke
Weib mit ihren katzenartigen Händen faſt und mit ihr ver
göttert Fran von Gleichenburg Alles was da kreucht und
fleucht Keine ſoll ſo wie ſie das Wohlthun verſtehen
aber ich ſage keine verſteht ſo wie ſie den Leuten das
Geld für allerlei wohlthätige Zwecke aus der Taſche zu
ziehen und da ſie ſchlauer iſt wie ich und ich mich jedesmal
von dieſer Frau betümpeln laſſe habe ich es mir zur Pflicht
gemacht das Gleichenburg ſche Haus nur noch ohne Geld zu
betreten

Waldenburg lachte hell auf Wie einſchmeichelnd ſchön
das Lachen Klang aus dem ernſten Männermundeérich blickte ſeinen Oheim ganz ſcheu von der Seite an

Hm machte er endlich ich glaube Onkel Du biſt ein
verdammt gefährlicher Gegner ſollteſt Du wirklich
Leonore

Ueber dergleichen ſpricht man nicht mein Junge ent
gegnete Waldenburg gutmüthig Will ſie Dich kriegſt Du
ſte will ſie Dich nicht kann s Dir doch gleich ſein ob ich
ſie nebwe oder ein Anderen
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marcks an den Geſandten von Bern 6 und 26 Juni Beſtrebung unverſöhnlichen Haß geſchworen habe und konſtatirt Chrimian nach Armenien zu ſenden um die aufgeregten G
Neues was noch nicht aus den offiziöſen Artikeln bekannt wäre
erfährt man daraus kaum Jn der letzten Note heißt es Deutſch
land ſei genöthigt die Kontrolle des feindlichen Treibens auf die
deutſche Seite der Grenze zu verlegen obwohl dies dort nur unvoll
ſtändig und mit großem Schaden für den friedliebenden Theil der
Bevölkerung beider Länder durchgeführt werden könne

Der Bundesrath hielt heute ſeine letzte Plenarſitzung vor
den Sommerferien ab und genehmigte eine Anzahl ſchleuniger
Verwaltungsſachen Der Wiederzuſammentritt erfolgt um die
Mitte September

Das Berl Volksblatt theilt heute die Zahl der von
deutſcher Seite für den Pariſer Arbeitercongreß angemeldeten
Vertreter mit Es ſollen bis jetzt 61 ſein doch wird darauf ge
rechnet daß die Zahl derſelben noch auf 70 anwachſen wird Die
Mehrzahl derſelben wird am 12 d von Köln aus nach Paris
reiſen ein kleiner Theil durch die Reichslande Beide Parteien
wollen am 13 Morgens in Paris eintreffen Die größte
Anzahl von Vertretern ſoll Norddeutſchland entſandt haben die
geringſte Baiern das nur einen Vertreter gewählt hat Jm
Uebrigen ſollen wie verſichert wird alle Gegenden Deutſchlands
vertreten ſein Die Beſchickung des Congreſſes wird wenn die
oben mitgetheilten Zahlen des Volksblattes richtig ſind den
deutſchen Arbeitern etwa 21000 M Koſten verurſachen

Aus der Maiſon de Santé in Schöneberg trifft ſoeben die
Nachricht ein daß der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Wilh Haſenclever geſtern in ſpäter Abendſtunde von ſeinen
Leiden durch den Tod erlöſt worden iſt W Haſenclever iſt am
19 April 1837 zu Arnsberg in Weſtfalen geboren er hat alſo
ein Alter von 32 Jahren erreicht Seit Mitte November befand
ſich der Unglückliche in völliger Geiſtesumnachtung für ihn iſt der
Tod eine Erlöſung geweſen Der Verſtorbene hinterläßt eine
Wittwe und zwei unmündige Kinder

Dem Bundesrath iſt ein Antrag der Ausſchüſſe für Zoll und
Steuerweſen und für Rechnungsweſen zugegangen betreffend Be
ſtimmungen über die auf Grund des S 10 des Vereinszollgeſetzes für
Rechnung des Reiches zu erhebenden Gebühren ſowie über die an Zoll
beamte für außergewöhnliche Dienſtleiſtungen auf Koſten des Reiches
zu gewährenden beſonderen Vergütungen zu genehmigen und zu beſtimmen
daß dieſe Vorſchriften am 1 October 1889 in Wirkſamkeit zu treten
haben Wiederholte Hinweiſungen von officiöſer Seite über den großen
Umfang den die Vorarbeiten zu einer Landgemeindeordnung angenommen
haben ſind dahin gedeutet worden daß auf ein Vorgehen in dieſer
Richtung ſeitens der Regierung während der nächſten Landtagsſeſſion
nicht zu rechnen iſt Jn der That ſcheint dies von der Regierung jetzt
aufgegeben zu ſein

Marburg 4 Juli Die juriſtiſche Facultät ernannte den
Staatsſecretär v Boetticher wegen ſeiner Verdienſte um das Jn
validengeſetßdzum Ehrendoctor beider Rechte

Oeſterreich Ungarn
Wien 4 Juli Der Bericht des Budgetausſchuſſes

der öſterreichiſchen Delegation über das Budget des Auswärtigen
umſchreibt in ſeinem allgemeinen Theile kurz die Erklärungen des
Miniſters berührt namentlich das Serbien Rumänien und Bul
garien von der Regierung entgegengebrachte Wohlwollen und
ſchließt die Betonung des Miniſters daß er ſich ſeiner Verant
wortlichkeit voll bewußt ſei ein Hüter des Friedens und der
Machtſtellung des Reiches zu ſein habe die volle Würdigung des
Ausſchuſſes gefunden Das Bewußtſein eigener Kraft und die
Ueberzeugung des Rechtes ſeien die Stärke der Monarchie Dieſe
Kraft dieſes gute Recht zu erhalten und in enger Verbindung
mit den treuen Verbündeten die guten Beziehungen zu allen
Mächten zu pflegen ſei die Aufgabe der Regierung Mit vollem
Vertrauen verfolge der Ausſchuß die Thätigkeit des Miuiſters auf
dieſer Bahn und beantrage die Bewilligung der geforderten
Budgetpoſten

Jtalien
Rom 4 Juli Der Capitän Fracaſſa bringt an offi

ziöſer Stelle eine merkwürdige Mittheilung über das am Montag
ſtattgehabte Conſiſtorium der Cardinäle Nach Verleſung ſeiner
Allocution habe der Papſt im Geſpräche mit den Cardinälen die
Möglichkeit ſeines baldigen Todes erörtert und als ſeinen
Nachfolger den franzöſiſchen Cardinal Lavigerie bezeichnet der
neue Papſt ſo ſagte er dürfe nicht Jtalien ſondern müſſe einer
wahrhaft katholiſchen Macht entnommen werden Damit be
ſtätigt ſich die in einem Privattelegramm unſerer Nummer vom
Donnerſtag enthaltenen Mittheilung unſeres römiſchen
Correſpondenten

Hier herrſcht große Entrüſtung über die Weigerung des
Klerus der geſtrigen Leichenfeier für den berühmten Kirchen
omponiſten Terziani anzuwohnen weil die Philharmoniſche

V

Heſellſchaft und die Akademie Santa Cecilia mit italieniſchen
Fahnen erſchienen waren Die Opinione ſucht hinter dieſer

als Folge hiervon das große Ueberhandnehmen der Civilbegräbniſſe
Die Clericalen fordern zu einer Subcripton auf für ein San
Filippo Neri Denkmal als Kundgebung gegen das Bruno

Denkmal

Schweiz
Bern 4 Juli Geſtern unterzeichneten Bundesrath Droz

und der belgiſche Geſandte Jooris den neuen Handelsvertrag
mit Belgien welcher an Stelle des bisherigen Meiſtbegünſtigungs
verhältniſſes tritt

Belgien
Brüſſel 4 Juli Die hieſigen katholiſchen Blätter beſtätigen

daß der Papſt in geheimer Berathung mit 32 Cardinälen wich
tige Beſchlüſſe über ſeine mögliche Abreiſe von Rom faßte

Frankreich
Paris 4 Juli Der republikaniſche Abgeordnete Planteau

Vertreter des Departements Haute vienne enthüllte heute laut
einer Depeſche der Magd Ztg in den Wandelgängen der
Kammer ein ſeltſames Complot wonach der Miniſter des Jnnern
Conſtanz beſchloſſen hätte unmittelbar nach Vertagung der
Kammer alle boulangiſtiſchen Deputirten ſowie die Häupter der
Rechten zu verhaften und wegen Verſuche die Republik zu ſtürzen
vor den Senat zu ſtellen Planteau erklärte ſeinen Austritt
aus der republikaniſchen Partei Dieſe Enthüllungen machen
großes Aufſehen

Die Verweigerung der geheimen Fonds ſeitens der
Republikaner wird damit erklärt daß dieſelben die Ernennung
eines monarchiſtiſchen Miniſteriums als Folge der kommenden
Wahlen befürchten Der Graf von Paris iſt in Vevey ein
Den woſelbſt er mit ſeinen Anhängern in Berührung treten
wird

Der Miniſterrath wird heute die Verfolgung der
Zeitungen welche in den letzten Tagen die Miniſter verleumdet
haben beſchließen

Der Schah von Perſien trifft am 26 Juli in Paris
ein und bleibt bis zum 8 Auguſt

Bei Beginn der heutigen Sitzung der Kammer wurden mehrere
Anträge auf Unterſtützung der Familien der verunglückten Berg
leute von St Etienne eingebracht und dem Budgetausſchuß über
wieſen Mezières brachte den Bericht des Armee Ausſchuſſes über die
Rekrutirungs Vorlage ein Die Kammer beſchließt dieſelbe ſowie
die Vorlagen betr die Alpenbahnen das Telephonnetz und die Kontrole
der Weinfälſchung nach dem Budget zu erledigen Basly beantragt
eine Unterſuchung über das Grubenunglück in St Etienne zieht
aber ſeinen Antrag zurück da der Bautenminiſter einen erſten erhaltenen
Bericht mittheilt welcher die Zahl der Opfer auf 180 beziffert und
weitere Unterſuchung verſpricht Hierauf ſetzt die Kammer die Budgei
debatte fort

England
London 4 Juli Das Cabinet hat beſchloſſen die Bot

ſchaften der Königin betreffend die Dotirung der Großkinder
derſelben einem Comité zur Begutachtung zu überweiſen

Nach einer Meldung der Times aus Durban betreibt
die portugieſiſche Regierung den Weiterbau der Delagoa Bahn
Präſident Krüger hat erklärt die Regierung des Transvaal werde
keine anderen Linien ſanktioniren bis die Delagoabahn einen ge
wiſſen Punkt erreicht haben werde Der Volksraad billigt Por
tugals Vorgehen

Jn dem Parlament der Kapkolonie wird augenblicklich
über Freihandel mit Transvaal debattirt

Rußland
Petersburg 4 Juli Die Regierung genehmigte das

Projech der Spezialcommiſſion für die Erweiterung des Hafens
von Libau und beſtimmte dazu 7 Millionen Rubel

Orient
Belgrad 4 Juli Geſtern Abend fanden hier große

Demonſtrationen auf der Taraſia ſtatt Eine große Menſchen
menge hatte ſich dort verſammelt und zog dann unter Abſingung
von Liedern und Vorantragung eines Transparentes mit den
Worten Zivio es lebe Czar Alexander III Zivio Kral
König Alexander durch die Straßen Schließlich marſchirte die

Menge vor die ruſſiſche Geſandtſchaft wo ſie in minutenlange
Hochrufe auf die Monarchen ausbrach Der ruſſiſche Geſandte
Perſiani kehrte heute nach Belgrad zurück

Türkei
Konſtantinopel 4 Juli Zufolge Nachrichten ans

Erzerum ſind einige A rmenier unter dem Verdachte ſich an
Complotten gegen die Regierung betheiligt zu haben verhaftet
worden Es wird verſichert daß die Pforte beabſichtigte den in

Weigerung einen Befehl des Vaticans der jetzt jeder nationalen

Ach nimm doch die Renate Onkel
ſage ich Dir ſo ſtill ſo ſanft ſo hübſch kurz wie ein hei
liges Engelein wie geſchaffen für Dich wirklich

Waldenburg ſchlang hell auflachend ſeinen Arm um die
Schulter des jungen Mannes

Du biſt ein lieber prächtiger Kerl Erich ſagte er
heiter aber zum Heirathsvermittler biſt Du nicht geſchaffen
und von der Liebe verſtehſt Du noch gar nichts rein
gar nichts

Was fuhr Erich auf
Ereifere Dich nicht Sei verſichert daß ich Dir keine

Konkurrenz mache wenn Leonore Dich will iſt Dir das
genug

Reicht aus nickte Erich befriedigt und wie ein
heller Sonnenſchein legte es ſich über ſein junges Geſicht
Arm in Arm traten die Männer bald darauf in den lieb
lichen dicht am Rhein gelegenen Garten der Villa Breden
wo der Maler ſie erwartete und bald darauf klangen in
der Rebenlaube die grünen Römer mit dem goldſchimmernden
Saft der Trauben aneinander und faſt wie jauchzend klang
es durch die Luft

Es lebe die Liebe es lebe der Wein
Es lebe der herrliche deutſche Rhein

rrſl ſs h ZJ dStill lag das alterthümliche vornehme Haus der Gleichen
burgs im Mondenlicht Die Rheineswellen ſchimmerten im
Silberglanz kein Laut durchtönte die klare Sommernacht
Alles ſchlief nur Jrmgard wacht Sie konnte nicht Ruhe
finden Heiß und wild jagten ihr die Gedanken durch Kopf
und Herz Sie ſtand am geöffneten Fenſter ihres Zimmers
und ſtarrte ſehnſüchtigen Auges in die ſilberne Fluth zu
ihren Füßen Die tanzenden Wellen ſchienen zu winken und
zu locken und mehr als einmal glaubte Jrmgard den
ſchmeichelnden Ton zu vernehmen Komm zu uns bei uns

Armenien ſehr populären und verehrten Erzbiſchof von Wani

famoſes Mädel

unten iſt Ruhe hier liegt die Krone für dein junges Haupt

Fenſterkreuz geſchlungen kämpfte die Malerin in ſtiller Nacht
mit ihrem heißen Herzen Aber die Wellen plauderten auch
wieder ſo lieb und immer ſtiller und ruhiger wurde des
Mädchens Seele Die klare zauberhafte Mondnacht da
draußen übte ihre ganze Macht und umſponn mit
lieblichen Traumbildern das glücksdurſtige einſame Menſchen
kind

Und während Jrmgard in die ſchimmernde Gotteswelt
da draußen blickte da überkam ſie auch wieder die Erinne
rung an den ſeltſamen Tag mit ſeinen vielen vielen Ein
drücken den ſie heute erlebt Die kranke Frau dort oben
im Lehnſtuhl mit den glühenden und doch ſo kalten Augen
das ſchöne und doch ſo düſtere Haus der unglückliche ſchweig
ſame Rittmeiſter die lächerliche Clariſſa das ſchöne
Schweſternpaar die muthwillige Lilly der ſchalkhafte Lieute
nant und vor Allem hier ſtockte Jrmgards Pulsſchlag

der ſchöne blonde Mann mit dem ernſten Antlitz deſſen
graue Augen ſie ſo eigenthümlich fragend angeblickt Allestanzte vor Jrmgards Geiſte im Kreiſe herum aber immer

klarer wurden die Bilder und zuletzt war ihr nur noch eins
erinnerlich und zwar das wie ſie am ſpäten Nachmittag im
verglühenden Abendſchein den Rhein entlang an ſeiner Seite
gewandelt war ohne auf die beiden Schweſtern und den
nachfolgenden Lieutenant zu achten Wie wohlthuend warm
ſie ſeine einfache ruhige Sprache empfunden hatte mit der
er ihr ſeine Anſichten über Kunſt und Menſchen zu erkennen
gab und wie ſchnell ihr die Zeit an ſeiner Seite geſchwunden
er mit dem ſie da hineingewandert war in die ſonnige
Pracht Und dann wie ſchön war der Heimweg geweſen
mit den lieblichen Schweſtern ihr zur Seite wie war
alles Weh und alles Leid ihrer Seele gemildert und ſüß
gar ſüß war es ihr faſt zur cent geworden
Hier hier bei dieſen herrlichen Menſchen kannſt Du

Komm komm Krampfhaft die weißen Arme feſt um das

müther zu beſchwichtigene In do nen ſoll die Bewegung unter den Chriſten
ſtark zunehmen ſo daß Unruhen befürchtet werden Die Pforte
ergriff militäriſche Maßregeln Die Hauptſchuld der Unzufrieden
heit trifft die türkiſchen Localbehörden welche Muſelmänner di
Chriſten mißhandeln nicht zur Verantwortung ziehen

S

Arthur Meyer
Von Partout

Originalbericht des General Anzeiger

Paris 1 Juli
Arthur Meyer Chefredakteur des Gaulois der in dieſen Tage

ſo viel durch den Prozeß des Bourſiers Jaques Meyer von ſich reden
machte iſt ein kleiner vierzigjähriger kahlköpfiger Mann mit ſchwar
Backenbart immer hochelegant gekleidet wie einer der blos die Zeit
todtzuſchlagen hat der aber im Gegentheil von einer unglaubliche
Aktivität iſt Ganz Paris kennt ihn wenigſtens dem Anſehen nach vo
ſeinen Spazierfahrten auf den Boulevards in Begleitung ſeines Li
lingshundes Gyp Er hat viel Feinde was ihm auch Ehre macht den
er beweiſt daß er quel qun iſt Er verübte das unverzeihliche Ve
brechen ſeinen Platz ohne zu betteln erreicht zu haben Dank ſeine
Arbeitskraft Energie und ſeinem Skepticismus zum Neid und E
ſtaunen ſeiner Kollegen der Preſſe Mit ſechzehn Jahren als er nog
ein hoffnungsvoller Reporterjüngling war warf er ſich mit einer be
wundernswerthen Kühnheit auf den Journalismus und fing dort an
wo andere hoffen aufzuhören bei der Redaktion eines Blattes Zwei
junge Leute traten eines Tages bei einem bekannten Chroniqueur ein
und baten ihn um die Mitarbeiterſchaft für ihre Revue

Was für eine Revue frug der Berichterſtatter verwundert
Die Revue de Paris die wir gekauft haben

Und wie honorirt ihr die Redakteure
Anderthalb Francs die Druckzeile

Der erſtaunte Journaliſt nahm das Anerbieten an ohne im Entfer
teſten die Erfüllung des Contracts von Seiten der beiden jung
Herren zu erwarten Aber er wurde pünktlich bezahlt Die beid
jungen Unternehmer waren Bachaumont und Arthur Mehyer
Chroniqueur der kürzlich verſtorbene Henry de Péène der ausgezeichn
Cauſeur und ſpätere Chefredakteur des Gaulois

Die Revue de Paris hatte ein kurzes Daſein Drei Monat
nach ihrer Gründung hatte ſie das Zeitliche geſegnet aber der jung
Meyer hatte ſich durch dieſelbe einen Namen gemacht Er kannte gan
Paris und war von ganz Paris gekannt und das war immerhin
etwas

Henry de Pène gründete hierauf den Gaulois in Gemeinſchaf
mit E Tarbé Meyer war einer der vornehmſten Mitarbeiter Wiede
dauerte die Herrlichkeit drei Monate doch waren es drei gut ang
wandte Monate denn Meyer hatte in dieſer Zeit einige folgewichtig
Schritte unternommen Unter Anderem hatte er Victor Hugo in
Guerneſey aufgeſucht und ein wichtiges Manuſkript Les travailleurs
de la mer von ihm erworben ohne Koſten und Mühen zu ſcheut
Jm Jahre 1868 gründete Pène das Blatt Paris das nachmalig

Paris Journal und Meyer wurde engagirt um die Rubrik Echo
zu redigiren Jn einem Pariſer Blatte ſind die Echos wenn ſie pikar
und feſſelnd geſchrieben ſind der meiſtgeleſenſte Theil des Blatte
Arthur Meyer war bewunderungswürdig und erregte durch ſeine
Eifer ſeine Gewiſſenhaftigkeit und ſeinen Eſprit allgemeines Erſtaune
Jean de Paris dies war ſein Pſeudonym ging um drei Uhr Morgen
zu Bett um der Heimkehr eines Geſandten beizuwohnen und ſtand
Morgens um 6 Uhr auf um einen Marſchall abreiſen zu ſehen Man ſah
ihn überall und er ſah Alles An einem einzigen Abend wohnte er
einer Premiére bei und beſuchte drei Soireen behielt alle Namen und
Einzelheiten mit überraſchender Genauigkeit im Gedächtniſſe und am
nächſten Morgen erfreute er ſeinen immer wachſenden Leſerkreis mit
einer geiſtreich geſchriebenen ausführlichen Cauſerie Jean de Paris
hatte ſich bald einen Namen gemacht

Eines Tages erſchien in Perrières Gelbem Zwerg eine beißend
Satire auf Meyer Die Folge davon war ein Piſtolen Duell in wel
chem Meyer eine ſchwere Wunde davontrug die ihn drei Monate lang
in welcher Zeit er in Lebensgefahr ſchwebte an s Bett feſſelte Der
Epilog zu dem Duell iſt bekannt Perrières iſt heute Mitarbeiter des
nämlichen Gaulois deſſen Chefredakteur Meyer iſt

Es iſt merkwürdig ſagte mir vor einigen Tagen ein Freund
Meyer s alle Gegner Meyers die Gelegenheit hatten in perſönlich
Berührung mit ihm zu kommen wurden ſpäter ſeine treueſten Freund
und größten Verehrer

Der Ehrgeiz Meyers gipfelte ſtets in dem Wunſche ein Blatt
beſitzen in welchem er unumſchränkt herrſchen könne Um dieſes Ziel
zu erreichen begann er Börſenſpeculationen zu unternehmen die ihm
auch wirklich glückten Er kaufte erſt das Paris Journal dann den

Gaulois hierauf den Clairon und durch Verſchmelzung dieſer drei
Blätter entſtand der gegenwärtige Gaulois Seit jenem Tage wa
Meyer das Haupt der conſervativen Preſſe Ariſtokrat und Monarchiſt
vom Scheitel bis zur Zehe fing er an für den Sohn Napoleons II
einzutreten Als der junge Prinz von den Zulus ermordet worde
war wurde der Gaulois erſt das Organ des Grafen von Chambord
und dann des Grafen von Paris Und als Boulanger anfing Ee
lüſte nach einem Staatsſtreich zu bekommen wurde Meyer Boulangif
Aber trotz dieſer Richtung wurde ſein Blatt nie langweilig trocken oder
ungenießbar wie faſt alle anderen klerikalen monarchiſtiſchen oder bona
partiſtiſchen Blätter Frankreichs Er wußte immer eine große Anzal

Freilich war ihr der Muth ſchon wieder geſunken al
ſie mit den Mädchen in das alte düſtere Haus eintrat und
ſie der Herrin des Hauſes und ihres Gatten gedachte aber
ſie wollte muthig ſein wollte das Angſtgefühl bannen da
wieder heiß in ihrem Herzen aufſtieg und mit dieſen guten
Vorſätzen betrat ſie denn auch ein klein wenig ſpäter den großen
Speiſeſaal wo die Anderen bereits verſammelt waren Lilly
mit etwas verweinten Augen und einem allerliebſten Zug
von Trotz um den Mund Fräulein Berger ſchmachtend wie
immer und Herr von Gleichenburg noch trüber und ein
ſilbiger als am Mittag Nur Lore und Renate blieben
ſich gleich in dem Beſtreben ihrem jungen Gaſt über die
peinliche Abendmahlzeit hinwegzuhelfen Herr von Gleichenburg zog ſich mit einer Rewen Verbeugung gegen

Jrmgard und mit einem einſilbigen Gute Nacht zu den
Töchtern bald nachher auf ſein Zimmer zurück die Er
zieherin hatte er vollſtändig ignorirt und dann ſtiegen
die Damen wieder in das obere Stockwerk hinauf um den
Reſt des Abends im Salon der Frau von Gleichenburg zu
verbringen Dort war es ganz hübſch und anregend unter
haltend geweſen Helene hatte in ihrem Lehnſtuhl
ſitzend in einem Andachtsbuch geleſen oder ſich im leiſen
Flüſtertone mit Fräulein Clariſſa unterhalten die für ihre
Herrin ſogenannte Krankenbriefe ſortirte und Jrmgard
hatte ſich mit den jungen Mädchen um das Klavier geſchaart
um mit ihnen zu ſingen und zu ſpielen O wie war das
köſtlich geweſen der leiſen ſüßen Stimme Renatens zu
lauſchen die durch den prächtigen Alt Leonorens ſo wirkſam
unterſtützt wurde daß es Irmgard war als töne Engels
geſang an ihr Ohr Nur Lilly war ſtill geweſen ſie
hatte wohl die ihr widerfahrene Kränkung noch nicht ver
ſchmerzt Das alles ſann und ſann Jrmgard am Fenſter
S über die ſchillernde Waſſerfläche ſchauend Ein kleine

geneſen
oot kam daher Ein Mann ſaß darin

und gewandt die Ruder mit ſicherer Hand
und führte leicht

Fortſetzung folgt
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Nr 87 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Juli Seite 3gediegener Journaliſten an ſich heranzuziehen ſelbſt wenn er dieſe
aus den Reihen ſeiner hartnäckigſten Gegner entnehmen mußte er
ſcheute keinerlei Koſten um ſtets gut informirt zu ſein und ſeinen
Leſern das Neueſte zu bieten Als Geſchäftsmann par Erxcellence ver
ſteht er es Reclame zu machen Mannigfach ſind ſeine Wohlthätig
keitsacte und ſeine herrlichen gemeinnützigen Jnſtitutionen unter welchen
ich blos das von ihm geſtiftete Muſeum Greévin erwähne

Die Gerüchte die heute über ihn gelegentlich des Prozeſſes Jacques
Meyer auftauchen werfen ein eigenthümliches Licht auf ſeinen Cha
rakter Wie dem auch ſei Meyer iſt ein journaliſtiſches Talent deſſen
hervorragende Fähigkeiten ſich nicht leugnen laſſen

Die Grubenkataſtrophe von St Etienur
Nach telegraphiſchen Berichten

Es liegen uns bis zur Stunde nur ſehr ſpärliche zum Theil ein
ander widerſprechende Pariſer Drahtberichte über den Umfang der
Grubenkataſtrophe von St Etienne vor doch ermöglichen dieſe Einzel
heiten den Schluß daß es ſich um ein ganz entſetzliches Unglück han
delt Es iſt bis jetzt nicht möglich die Zahl der Opfer anzugeben
Die Rettungsarbeiten mußten geſtern wegen Ueberſchwemmung der
Gruben von Saint Louis welche mit denen von Verpilleux zuſammen
hängen zeitweilig eingeſtellt werden Truppen bewachen die Gruben
und hindern das Eindringen der Volksmenge aus der jammernde
Rufe nach vermißten Angehörigen hervortönen Zwei Jngenieure
welche geſtern in den verſchütteten Schacht einfahren wollten mußten
halb erſtickt ſchleunigſt wieder an die Oberfläche befördert werden
Ueber die Entſtehung der furchtbaren Kataſtrophe iſt gleichfalls
noch nichts beſtimmtes ermittelt worden Die Zahl der Opfer
wird auf 200 geſchätzt Jn der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag dauerten die Rettungsarbeiten in den Gruben wo der
Ausbruch der Wetter ſtandfand fort blieben trotz aller Anſtrengungen
jedoch erfolglos Bis 10 Uhr Vormittags waren 25 Verunglückte her
ausgeſchafft darunter 14 Todte und 11 welche noch Lebenszeichen von
ſich gaben drei der letzteren ſind inzwiſchen ebenfalls geſtorben
Die Miniſter Conſtans und Guyotreiſtengeſtern am Donnerstag Abend
nach dem Schauplatze des Grubenunglücks ab Hülfsmittel wurden
bereits abgeſandt Nachtragsbewilligungen werden nach der Rückkehr
der Miniſter von den Kammern gefordert werden

c 2

Wir erhalten ſoeben noch folgende Privatdepeſche
L Paris 5 Juli 8 Uhr 40 Min Vorm

Die Zahl der Verſchütteten beträgt ſoweit bis jetzt
feſtgeſtellt werden konnte 216 Vermuthlich ſind die meiſten
verbrannt einige auch erſtickt Man hat die Hoffnung auf
gegeben noch Lebende an s Licht zu fördern Der Jammer der
Hinterbliebenen iſt unbeſchreiblich Vor den Gruben die mili
täriſch abgeſperrt ſind ſpielen ſich fortwährend Szenen der Verzweif

lung ab Es bilden ſich bereits in Paris und in allen
größeren Städten Frankreichs Comitees welche Gelder zur Unterſtützung

der Hinterbliebenen ſammeln Geſtern wurde in der Kammer ein Credit
zur Unterſtützung der hinterbliebenen Familien eingebracht Siehe auch
den Bericht über die geſtrige Kammerſitzung unter Politiſche Ueber
ſicht und die letzten Nachrichten über die Kataſtrophe unter den Tele
grammen Anm d Red

Lokales
Halle a d 5 Juli

D Der Erbprinz von Anhalt nebſt Gemahlin trifft heute
Abend 8 Uhr 55 Min hier ein und nimmt in Stadt Hamburg Woh
nung Morgen erfolgt die Weiterreiſe nach Deſſau wo bekanntlich
dem jungen Ehepaare ein großartiger Empfang bereitet wird

Die Commereial Union Verſicherungs Geſellſchaft in
London Direktion für das Feuerverſicherungs Geſchäft im Deutſchen
Reiche in Berlin welche wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich auch
in Halle durch eine General Agentur vertreten iſt hat laut Rechnungs
abſchluß für 1888 wiederum ſehr günſtige Erfolge erzielt Es betrugen
die Prämieneinnahme nach Abzug der Rückverſicherungen M 15,771,955
gegen 15,385,309 in 1887 die Zinſeneinnahme der Feuerbranche

M 447,224 392,254 der Ueberſchuß der Feuerbranche nach Abzug
aller Speſen 2,121,852 1,930,539 Davon wurden dem Gewinn und
Verluſt Conto überſchrieben M 900,000 600,000 Der Feuerfonds
betrug Ende 1888 M 14,173,575 12,951,723 Das Grundkapital
der Commercial Union beläuft ſich auf 50 Millionen M und die ge
ſammten Garantiemittel der Geſellſchaft zeigen M 100,175,915 Die
Policen der Union werden von der Deutſchen Reichsbank bei Lombard
Geſchäften als Unterlage angenommen

Beſitzwechſel Das dem Bäckermeiſter Müller zu Cröllwitz
gehörige Grundſtück iſt durch Kauf für 13,500 Mark in den Beſitz des
Kaufmanns Weickardt zu Giebichenſtein übergegangen

I Zuckerfabrik Glauzig Der Auſſichtsrath beſchloß in ſeiner
geſtern abgehaltenen Sitzung für 1888/89 bei hohen Abſchreibungen
72 pCt Dividende 6 z pCt im Vorjahr der Generalverſammlung
zur pertheilimg vorzuſchlagen Das Actiencapital beträgt 141 Mill
Mark

b Caſernenbau Jm nächſten Frühjahr wird mit der längſt
geplanten Erweiterung der neuen Caſerne in der Bernburgerſtraße
durch Anbau eines Flügels begonnen welcher das andere Bataillon
noch aufnehmen kann Dem Vernehmen nach bleibt trotzdem das zweite
Bataillon unſeres 36 Füſ Rgts in Erfurt und geht die Lutze ſche
Privatkaſerne dadurch ein

b Caſſenreviſionen Die ſämmtlichen ſtädtiſchen Orts und
Jnnungskrankenkaſſen werden gegenwärtig durch Beamte des Kranken
Verſicherungsamtes einer behördlichen Reviſion unterzogen Die Prü
fungen erſtrecken ſich auch auf die vorſchrifsmäßige Belegung der Kaſſen
gelder die geſetzliche Anlage des Reſervefonds die Handhabung der
regierungsſeitig vorgeſchriebenen einheitlichen Buchformulare Rechnungs
überſichten c

V Krankenkafſe der Privatbeamten Der Bericht über das
verfloſſene Geſchäftsjahr läßt wiederum ein recht erfreuliches Reſultat
erkennen Das Vermögen der Kaſſe iſt auf 1362 Mk 88 Pfg ange
wachſen An Krankenunterſtützung waren im abgelaufenen Jahre nur
27 Mk 85 Pfg zu zahlen Die Beiträge betragen pro 3 Mk und
Woche 5 Pfg und iſt die Kaſſe ſomit bedeutend billiger als alle hier
beſtehenden Ortskrankenkaſſen Außer Privatbeamten können auch
andere hier wohnhafte Perſonen der Kaſſe beitreten

Glück im Unglück Geſtern Abend um 6 Uhr löſte ſich in
dem in der erſten Etage eines Grundſtücks an der Ecke der gr Stein
ſtraße und Neunhäuſer befindlichen Waarerlager eines Modegeſchäfts
eine große Spiegelſcheibe und fiel klirrend auf die Straße herab Von
den zahlreichen Paſſanten der Straße wurde nur eine ältere Frau von
der bedeutenden Laſt getroffen doch kam dieſelbe zum Glück ohne Ver
letzungen davon Der Schreck war ihr natürlich in alle Glieder ge
fahren Ein kleines Mädchen welches die betreffende Stelle eben
paſſiren wollte konnte noch rechtzeitig durch einen Arbeiter vor der
drohenden Gefahr zurückgehalten werden

Um eine Mans Auf dem Etabliſſement der Zuckerfabrik
Benkendorf ereignete ſich geſtern ein beklagenswerther Unglücksfall
deſſen Urſache nichts Geringeres als eine Maus war Ein ſolches
Nagethier hatte der in der Fabrik beſchäftigte Maſchinenwärter Roß
teutſcher aus Delitz a B in der zweiten Etage des Keſſelhauſes be
merkt und beſchloſſen daſſelbe einzufangen Jn dem Raume befand
ſich eine Anzahl ſchwerer eiſerner Platten welche aufrecht an der Wand
lehnten Auf der Flucht vor ihrem Verfolger lief die Maus hinter die
Platten ſo daß um das Thier dort zu erhaſchen die ſchweren

und dem Manne auf beide Beine von denen das rechte am Unter
ſchenkel in ſchwerer Weiſe gebrochen wurde Zum Glück befanden ſich
as den Platten eiſerne Stollen ſodaß die ca 10 Ctr betragende Laſt
den Mann nicht vollſtändig treffen konnte Jn der hieſigen Klinik
dürfte es zwar gelingen das ſchwer verletzte Bein zu erhalten doch
wird der Mann zeitlebens an den Folgen des Unfalls zu leiden haben

Meſſerhelden Jn einer Reſtauration am Unterberg kam
es geſtern Abend zwiſchen mehreren Gäſten zu einer rohen Ausſchrei
tung bei der es bald blutige Köpfe gab Einer der Betheiligten ein
als berüchtigter Taſchenſpieler bekannter Bäcker von hier erhielt einen
Meſſerſtich in den Kopf und mußte da er den wilden Mann ſpielte
nach Anlegung einer Verbandes in der chirurgiſchen Klinik nach der
gegenüber liegenden Jrren und Nervenklinik transportirt werden

Ueberfall Daß auch unſere ſchöne Peißnitz namentlich zur
Abendzeit der Aufenthaltsort liederlichen und dabei gemeingefährlichen
Geſindels iſt beweiſt folgender verbürgte Fall Der Schuhmacher
meiſter D hier begab ſich vorgeſtern Abend mit ſeinem Geſellen nach
der Peißnitz um nach Regenwürmern zum Füttern von Vögeln zu
ſuchen Hier wurden beide von einem Paar Baſſermann ſchen Geſtalten
die plötzlich aus dem Dunkel auftauchten überraſcht gefragt was ſie
hier zu ſuchen hätten und ohne Weiteres geſchlagen ſo daß die ſchleu
nigſt die Flucht ergreifen mußten Auf dem Wege zur Gaſtwirthſchaft
begegneten die Flüchtigen einem Herrn den ſie baten mit ihnen zu
gehen da ſie ſoeben von Strolchen überfallen worden ſeien Kaum
waren ſie ein Stück gegangen ſo brachen die Wegelagerer auf s Neue
aus dem Gebüſch hervor überfielen den fremden Herrn und traktirten
auch dieſen mit Schlägen Den Geſellen wollten die Unmenſchen ins
Waſſer werfen woran ſie indeß durch D gehindert wurden der ziem
liche Verletzungen am Kopfe davongetragen hat Der eine der Strolche
trug eine Soldatenmütze

Zigenuer Auf hieſigem Bahnhofe verkehrten geſtern Abend
mehrere Zigeuner Männer Weiber und Kinder und ließen es ſich
im Warteſaal nicht etwa bei Bier nein bei Wein den ſie ſich mit
Selterwaſſer verdünnten wohl ſein Die nicht geringe Zeche man
hörte von ca 80 Mk wurde prompt bezahlt In ſpäter Abendſtunde
kam es auf dem Perron zwiſchen zwei Gliedern dieſer braunen Geſell

leeren Weinflaſche ſchlug Die Bahnpolizei machte dieſem Treiben als
bald ein Ende

Die Aufführungen von Devrient s Luther im Bres
lauer Thaliatheater haben eine Geſammteinnahme von 27000
Mark ergeben wovon nach Abzug der Unkoſten ein Betrag von etwa
15000 Mark dem Fonds für Errichtung einer Lutherkirche in Breslau
zugeführt werden wird Dr Devrient hat mit Rückſicht auf den edlen
Zweck der Aufführungen auf Schriftſteller und Schauſpielhonorar
verzichtet

Der Dichter A Wohlgemuth der Verfaſſer des dramatiſchen
Gedichtes Aennchen von Tharau iſt in Bayreuth geſtorben

Jm Troecadero zu Paris fand am 4 d M ein internatio
naler Wettkampf für originelle Muſik ſtatt Derſelbe umfaßte
die Muſik der franzöſiſchen Provinzen Tamburin Bimion Sackpfeife
Dudelſack Bombardon Leier franzöſiſche Eſtudiantinas ſowie die
Muſik fremder Länder Mandoline Theorbe Guitarre rumäniſche
Colzas Macheto der Jnſel Madeira ruſſiſche Balabaika Cymbal und
Pansflöte

Telegramme und letzte Nachriuhten
Die Nordlandfahrt des Kaiſers

Chriſtiania 4 Juli Abends Der Kaiſer iſt geſtern
Abend in Nordheimſund angekommen und übernachtete daſelbſt
Heute Nachmittag 2 Uhr paſſirte derſelbe Utel auf der Fahrt nach
Odne Das Wetter iſt prachtvoll

Kaiſer Wilhelm beſichtigte heute Vormittag in Be
gleitung ſeines Gefolges Nordheimsſund und begab ſich hierauf
nach dem 3 Kilometer entfernten Stolkjärrar und dem Waſſerfall
von Stenſalsfoſſen Jn Odde ſtanden 16 Wagen zu einem Aus
flug durch das Oddethal nach dem prächtig gelegenen Laatefos
bereit Dem Vernehmen nach wird ſich der Kaiſer zwei Tage in
Odde aufhalten

Berlin 5 Juli Ein Attentat auf den Kaſſeler
Schnellzug welcher zu geſtriger Mitternachtszeit hier einge
troffen iſt durch einen Schuß in der Nähe der Station Güſten
verübt worden Der Zug wurde ſofort zum Stehen gebracht der
Thäter aber nicht ermittelt Verletzungen hat das Geſchoß nicht
herbeigeführt

Flensburg 4 Juli Der Maurer Mecklenburg erſchoß
ſich hier nach einem Familienzwiſt mittelſt einer alten Kanone
der entſetzlich verſtümmelte Körper wurde durch die ſtarke
Pulverladung auseinandergeriſſen B

Stuttgart 4 Juli Der König und die Königin ſind
zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen abgereiſt

Brünn 4 Juli Die Fabrikanten lehnten neuerdings die
Unterhandlungen mit dem Arbeiter Ausſchuß ab und wollen die
Vereinbarungen jeder Fabrik überlaſſen Heute wird die Schließung
aller Gewebefabriken erwartet Unruhen werden befürchtet da die
auf heute angekündigte Arbeiterverſammlung verboten und das
Verbot durch Trommelſchlag in der Umgebung Brünns ver
kündigt wurde

W B Wien 5 Juli 9 Uhr 29 Min Vorm Privat
telegramm des General Anzeiger Die Politiſche Korre
ſpondenz meldet aus Kraljewo Am Salbungstage gab
König Alexander ein Galadiner zu Ehren des ruſſi
ſchen Geſandten Perſiani und brachte einen Toaſt aus
in dem er ſagte er trinke auf das Wohl ſeines geliebten
Pathen des Kaiſers Alexander der ihm die beſondere Ehre
habe zu Theil werden lafſen ſich bei der Salbung durch den
Geſandten Perſiani vertreten zu laſſen Perſiani dankte
indem er dem König die wohwollenden freundſchaftlichen
Gefühle des Czaren verficherte Der ſerbiſchruſſiſche Freund
ſchaftsduſel wirkt ordentlich abſtoßend Die Red

XX Wien S Juli 9 Uhr 40 Min Vorm Privat
telegramm des General Anzeiger Nach einem Stutt
Vor Telegramm der Neuen Freien Preſfſe wird das

ementi des Württembergiſchen Staatsanzeigers be
treffend die Weigerung eines ruſſiſchen Offiziers
in das Hoch aufs deutſche Heer einzuſtimmen als ein Ver
tuſchungsverſuch angeſehen welcher alle Erörterungen
beenden ſoll Das war von vornherein unſere Meinung
von der Sache Anm der Red 7

Graz 4 Juli Jm Jrredentiſtenprozeß wurde der
Angeklagte Mrakitſch zu 8jährigem ſchweren Kerker verurtheilt
Die Jury verneinte einſtimmig die Frage wegen Hochverraths
und bejahte einſtimmig Ruheſtörung und Majeſtätsbeleidigung

Paris 4 Jult Die Cocarde meldet die Unterſuchungs
kommiſſion gegen Boulanger habe ſich nicht mit Beaurepaire
verſtändigen können Dieſer habe in Folge deſſen dem Juſtizminiſter
ſein Entlaſſungsgeſuch definitiv eingereicht Der Fall ſoll zu einer
Uneinigkeit im Miniſterrath geführt haben in welchem Conſtans für
die Verfolgung Boulangers ſich erklärte während Thevenet und
Rouvier dieſelbe ablehnten auch ſoll ſich Freycinet geweigert
haben Boulanger vor ein Kriegsgericht zu ſtellen Die Cocarde
behauptet ſogar wie man dem Berl Tageblatt telegraphirt es
ſtände im Cabinet ein Perſonenwechel bevor Mit der Bildung
des neuen Cabinets ſolle Freycinet der in der Angelegenheit eine
ſehr zweifelhafte Rolle ſpielte beauftragt werden Den Aus

Stücke erſt hinweg räumen mußte Hierbei fielen dieſelben indeß um laſſungen der Cocarde iſt indes nur wenig Glauben beizumeſſen

ſchaft zu einem Streite wobei der eine ſeinen Widerſacher mit einer

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

I London 5 Jnuli 8 Uhr 37 Min Vorm Privattelegramm
des General Anzeiger Prinz Heinrich von Battenberg
ſoll demnächſt zum Herzog von Kent ernannt werden

h Petersburg 5 Juli 10 Uhr Vorm Privattelegramm
des General Anzeiger Hier geht das Gerücht von der bevor
ſtehenden Verlobung des Thronfolgers mit der Prinzeſſin
Jeleng von Montenegro

V Belgrad 5 Juli Privattelegramm des General An
zeiger König Alexander gedenkt am 9 Juli hier ein
zutreffen

Die Kataſtrophe von St Etienne
Paris 4 Juli Abends Deputirtenkammer

Auf eine Anfrage wegen der Kataſtrophe in den Gruben bei
Saint Etienne wurde ſeitens der Regierung mitgetheilt daß
nach den zuletzt eingelaufenen Nachrichten die Zahl der dabei
Umgekommenen ſich auf 196 belaufe

L Paris 5 Juli 10 Uhr 16 Min Vorm PrivatTelegramm des General Anzeiger Die Morgenblätter
veröffentlichen lange telegraphiſche Berichte ihrer nach St
Etienne entſandten Berichterſtatter Dieſe Berichte ent
halten grauenhafte Details über die Kataſtrophe Die Zahl
der Todten wird 200 erreichen Eine Familie verlor den
Vater und vier Söhne Die Blätter fordern zu regen
Sammlungen für die Hinterbliebenen auf Auch in der
Ausſtellung werden Sammlungen veranſtaltet werden

W B Saint Etienne 5 Juli 10 Uhr 35 Min Vorm
Frivattelegramm des General Anzeiger Das Auf

ſuchen von Leichen der Vernnglückten iſt gegenwärtig ganz
unmöglich Zunächſt wird alle Mühe darauf verwandt des
Feners Herr zu werden welches an vier verſchiedenen
Punkten ausgebrochen iſt

Börſe vom 5 Juli 1889
Dividende Zins Zins Cours
für h kcrmin ſuß notiz

49 Halleſche Stadt Oblig 1882 u 10 4 104 Bi I u 7 3i 99,75 G3 e r 1884 zu o 31 101,50 G4ide 1884 u s 102,50 G31290 Erfurter Stadt Anleihe

1888 S u 81 101,50 G40 Pfandbriefe der Provinz

Sachſen u 4 103,25 G490 Sächſiſche Provinz Oblig u 4 103 B
g1 2 do 3 103 G49 Unſtrut Regul Obligation do 4 1101,50 G49 Hyp Anl der Zuckerfabrik

Körbisdorf u 449 Hyp Anl d Cröllw Act
101,50 G

102,75 G

u ih 41 1021 GPap Fabrik u 441 H Anl d Hall Brauerei

Michaelis S40 Hyp Anl der Gewerkſch

Lndwig I 4 u I 4 100,75 GHalleſche Bankvereins Actien 1888 8 h 5 169,50 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1888/89 5 4 1118 G
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1887/88 62 i 4
Zuckerraffinerie Halle Actien 18871881 6 o 4 145 G
Sächſ Thür Braunk Stamm

Actien 1888 7 u 4Sächſ Thür Braunk St Prio

ritäten 1888 7 do 5 1656 GWerſchen Weißenfelſer Braunk

Actien 1888189 11 4 185 GDörſtew Rattmannsdorfer

Braunk J A 1887/88 0 i 4 62 GZeitzer Paraffin und Solaröl

fabriken 1888189 6 4 96 GNaumburger Braunk Actien 1887/88 5 4 687 G
Halle ſche Brauerei St Actien

Michaelis 1887/881 6 o 4 184 GHalle ſche Brauerei St Prior

Wichaelis 7 do 5 136 GCröllwitzerPapier Fabrik Actien 1887/88 10 i 4 130 G
Zeitzer Maſchinenbau Actien

Schäde 1887/88 18 4Halle ſche Maſchinenfabrikactienn 1888 16 4 308 G
Halle ſche Straßenbahn 1888 6 U 4 138 G
Cönnern Malzfabrik Actien 1887/88 18 8Landsberger MalzfabrikActien 1887/88 16 5 87 B
Eilenburger Cattun Manufact

Actien 1887/880 4 U 4 87 BKuxe des Bruckd Nietl Berg

Bexeins ftecoo fo SKuxe der Conſolidirten Pfän

nerſchaft fſfteo feo 170 GPackhofs Actien 4 ffco frco 260 GDie Courſe der mit be
zeichneten Effecten verſtehen ſich
pro Stück

Mehlbörſenverein zu Halle
den 4 Juli 1889

Preiſe für 100 Kgr netto
Kaiſer Auszug M 31
Weizenmehl 00 M 26,50 27,25

a S

0 M 24,50 25,25
Roggenmehl 0 M 23,50

01 M 22,50
Futtermehl M 15,50
Roggenkleie M 11,50
Weizenkleie M 10,50
Weizenſchale f M 9,75
Haidemehl M 30,00

h

Berliner Börſe
Freitag den 5 Juli 1889

Anfangscourſe

Eredit 1622 VBochum Guß 905 27 Hibernia 161Lombarden 52,80 Marienburg Mlawka 651Disconto Commandit 2287 Oſtvpreuß Südbahn 100,60
Darmſtädter Bank 168 Durx Bodenbach 207,90
Dresdner Bank 147,70 Elbethal
Handels Geſellſchaft 1688 Gotthardtbahn excl 155
Nationalbank f D 138,90 WarſchauWien excl 2048
Viternationale Bank 121 Nordd Lloyd 171,20
Dortmunder Union 91,10 S Ungarn 86Laurahütte 136,60 Ruſſiſche Noten 208

Tendenz Still
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

e uWetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausfichtliches Wetter am 6 Jnli

Nördlicher Wind h Bewölkung zeitweiſe mit
Neigung zu geringen Tr chlägen Temperatur mäßig

arm
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Kinderwagen n Kriſekörbe
große Auswahl bie Preiſe

K A Koch
Flirßend fette Jol Heringe

neue Vollheringe und neue Malta
Kartoffeln à Pfd 15 Pfg trafen wieder
ein bei W Assmann Gr Ulrichſtr 31
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Geiststrasse 50Bei günſtiger Witterung findet heute reitzage in meinen freundlichen J

S Gartenräumen das erſte

Große Thüringer Sommerunchtsrſt
S verbunden mit IAllumination und bengaliſcher Beleuchtung großem

m Froe reſowie den übrigen dabei üblichen Scherzen ſtatt

h LDLoncert der RausKkapelle
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

b Hemnpel

Hlaschenbier BDepöt
Dampfbrauerri Plößnitz

J Wenzel
befindet nicht mehr 1 ſondern

Markt 25 Eingang Rathhausgaſſe
im

Dasſelbe empfiehlt ſeine vorzüglichen nur beſt gebrauten und ärztlich empfohlenen Biere

III Teis S vor G Se
Gr Ulrichstrasse GS

Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach Leipzigerſtraße 16
J eröffne ich heute in ſämmtlichen Artikeln einen

u er a8 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſenworauf ich mir ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen

erlaube lter e en un t e r e
Otto Wirt m Poſſſiche

empfiehlt Haarleidenden ſein aus egerhy s Kopfwaſchwafſſer

W Be

m

Momentan 180gegen Schuppen und Ausfallen der Haare Garantie für Erfolg
Haarleidende i PflegeEmnii foynort

67 Obere Leipzigerstrasse 67

S J o 0 01r 5 5Zwei u Dreiräcler
dentsches und englisches Vabrikat

s0 Wie alles Zubehör
igenerreparaturwerkstätte

Vernickelungs und Emaillir Anstalt
Germamiäa

Verein wirkl Krieger
zu Halle a S

Heute Sonnabend im
Münchener Brauhaus Große
Ulrichſtraße 49

Generalverſammlnng

Tagesordnung
1 Protokoll Verleſung
2 Lokalfrage
3 Mützenangelegenheit

4 Sedan Feier
5 Reviſionsvericht
6 Geſchenkübermittelung

Botengeld Erhöhung

Kameraden aus den Feld
zügen 1848 64 66 und 7071
ſind zu unſerer Verſammlung
herzlich willkommenWaſſerſeſt

Sonntag den 7 Juli a cr Nachmittags 3 Uhrauf der Saale an der Saalſchloßbranerei

Programm
1 Hindernissfahren in Grönländern
2 Aalgreifen
3 Negerspiel in Kameruner Originalbooten
4 Wettrudern in Fischerkähnen
5 Fischerstechen
6 Broberung eines Negerdorfes durch

Matrosen
Während der Aufführung

I Gr on tDie einzelnen Piecen werden von 150 Perſonen ausgeführt Der Ertrag wird
zu gemeinnützigen und wohlthätigen Zwecken verwendet

Den Anordnungen der Feuerwehr ſowie den an ſchwarz weiß rothen Schleifen
erkenntlichen Mitgliedern des Comitee s iſt unbedingt Folge zu leiſten

Preise der Plätze Reſervirter Platz 50 Pf
Stehplatz 25 Pf
Kinder 10 PfVorverkauf der Billets bei Herrn A Reichardt jun Giebicheuſtein und

bei Herrn Th Schwaab Halle a Große Ulrichſtraße Nr 3

SpeeialAusſchant Münchner Bürgerbräu
Jul Iuust Halle a Gr Märkerſtr 21

Hier in Gebinclen 15 Slaſchen frei ins Haus 3 Mark
Gewählte Speisekarte

Gr Schlamm
an ler lav

Kgl Magdeb Füſ R
Anfang S Uhr

Gr Schlamm S
an der aus

Händel Vark
Heute Sonnabend zur

Gr OSSGS
eg Nr 36 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 0 Wiegert

J Gr Schlamm
M an der Kl Klausstr

mitten oncert
der Geſammtkapelle des

Entree 30 Pfg ä Perſon
Ergebenſt

Albert GGr Sohlamm

4 an a a
Walhalla

Direction Mahortſchitſch Co
Der Garten und die Sommerbühue

ſind eröffnet
Bei ungünſtigem Wetter finden die Vor

ſtellungen im Saale ſtatt
Neue Debüts
Mr Oscar Vero
Bravour Equilibriſt

Fräulein Tini Waldheimer
Kärnthner Liederſängerin und Jodlerin

Brothers Hemmerdon
Rollſchuhläufer u Pantomimiſten

Herr Eduard Schaller
Jnſtrumental Humoriſt mit der 17 Fuß

langen Jericho Poſaune
Fräulein Jonny Peters

deutſch ſchwediſche Koſtümſängerin

Herr G Steinitz
Geſangs Jmproviſator

Herren Gebrüder Warnke
Bravourproduction am Zfachen Reck

Herr Karl Maxſtadt
Geſangs Humoriſt

auf allgemeines Verlangen weiter engagirt
Neu Der Bettelbuab Soloſcene ver
faßt u vorgetragen von Karl Maxſtadt

Wegen der Reichhaltigkeit des neuen
Programms beginnt das Concert Punkt 28

Uhr die Vorſtellung um 8 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

Grosser V riühbhschoppen
bei

PWreiconvert
Ruderclub elvon von1874

Sonnabend 6 Juli
Abends präciſe 7 Uhr

Außerordentliche
Generalverſammlung

im Bootshaufe zu Cröllwitz
Sehr wichtige Tagesordnung

Canena
Sonntag den 7

à 5 J I VGroßes Ritterſpiel
Anfang 3 Uhr

Freundlichſt ladet ein
die Jugend

a Germania Garten r
Dortmun der Actienbier

Kleine Vereinszimmer Gewählte SpeiſekarteH Hermecke

Schlettau
Zum Tanzvergnügen Sonntag den

7 Juli ladet ergebenſt ein
Wernicke

Hermann Heller s ſestaiwagt unch

Gartenlokal zum goldenen Schiffchen
x

MAittagstisoh von 2 bis 2 Uhr im Abonnement Mk

Reichhaltige r
Ulrichstrasse 36

ff Münchener Löwenbräu o 20 Pfg
Tinzer Lagerhier ff Weisshbier Rothemarke

e

P

Halle a 4 Juli 1889Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hiermit die ergebene An
zeige daß ich am heutigen Tage das

Restaurant zur Salzquelle
Graſeweg Ur 21

übernommen habe
Um geneigten Zuſpruch bittend ſichere ſolide und prompte Bedienung zu und

werde ſtets für ein gutes Glas Vier Sorge tragen
Hochachtungsvoll

Wöln Zimpel

Bad Wittekind
Heute Sonnabend Nachmittags 4 Uhr

Großes Militür Concert
der Kapelle des Magdeburg Füſ Reg Nr 36

Entree a Person 30 Pfg
e Kapellmeiſter

Mark wie bekanntBillets im Vorverkauf 15 Stück
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